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Pfarrkirchen
Pfarrkirche, spätgotisch, einschiffig, in neuerer Zeit drei-

schifsig erweitert. Im Nord-Westen großer, sechstzeschoßiger Turm,
vier kleine Türmchen an den Ecken. — Zahlreiche Grabplatten und
Epitaphe aus rotem Marmor, darunter einige wertvollere.

Rstkenherg.
Pfarrkir che: Erster Bau unbestimmt. 1299 Neubau, den

1443 ein großer Brand zerstört. 1473 südlicher Teil neu aufgebaut,
1507 die Kirche geweiht. Doppelchorige Anlage. Das ganze süd¬
liche Schiff um ein Drittel schmäler als das nördliche. Ueber dem
Sockel die Jahreszahl 1473 und der Name Martin Awer, wohl
der Baumeister. Das Langhaus außen nur durchs dreieckige Vor¬
sprünge gegliedert; sechs große, leider des Maßwerkes beraubte Fen¬
ster; je drei weitere in jedem Chor. An der Nordseite der Glockenturm
und angebaute Sakristei. Hier auch Haupteingang mit spätgoti¬
schem Portal trt die frei und licht wirkende Hallenkirche aus Krams¬
acher Marmorquadern mit schlanken Marmorsäulen und (im Chor)
Pfeilern. 1730—1740 in Rokokostil verändert. Fresken in den Chören
von Sim. Ben. Feistenberger aus Kitzbühel (1696—1759) Langhaus-
sresken von Matthäus Günther (1705—1788). Der prunkvolle Hoch-
Altar, Anfang 18. Jahrhundert, Rokokotabernakel und die zwei
großen Heiligenstatuen spätere Hinzufügung. Beachtenswert die zwei
klagenden Engel. Altarblatt von Zanusi (1728). Wirkungsvoller Chor¬
altar im kleinen Chor. Bild hon Zanusi 1718. Skulptur im Aufsatz
heil. Daniel kennzeichnet den Altar als Widmung (der Bergknappen.
Kreuzaltar Holzskülptur von Fr. S. Nißl 1820. Die anderen Altäre
durch Restaurierung an Wert verloren. Am Mittelpseiler gegen den
Chor hin, in Rokokokästchen gute Holzgruppe der Pieta, Mitte 15.
Jahrhunderts. Kanzel um 1730 barocke Kirchenstühle, Knappen¬
stühle mit Einlegearbeit Renaissance. Viele Grabsteine von 1540.
Außen an der Südseite einfacher roter Marmorstein von 1425.

S e r v i t e n k l o st e r : 1384 von Ritter Hans Krummersbecker
gestiftet. Baubogen 1385, Kirchenweihe 1391. 1490 Klosterumbau.
Heutige Gestalt der Kirche seit 1709. Weiter, tonnengewölbter Raum,
der zwischen den Gurtbogen flachgedrückte Kreuzgewölbe aufweist.
Chor, mit ovaler Kuppel überwölbt, trägt oben Laterne aus Holz.
Interessante Deckenfresken von Josef Walchmann (1676—1712). Der
mächtige Hauptaltar ungefähr 1773 von Bildhauer Lorenz Wieser
aus Salzburg, einem gebürtigen Tittmoninger. Altarbild wahrschein¬
lich von Zanusi. Höchst beachtenswert Grabstein des Hans Krum-
mersbrucker von 1386.

S p i t a l k i r ch e : Front in den Spitalbau eingebaut. Erster
Bau 1390, heutiger Bau 1506 geweiht.

Ehemalige Burg, nur mehr mächtige Mauerreste; Bienner-
turm mit Gedenktafel.
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